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Karls r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 330 . Montag , den 28 . November 1831 ,

Baden .
Bewunderungswürdig « Rettung zweier Menschen durch

ein zwölfjähriges Mädchen .
Am 15 - Sept . b. I . rettete mit wahrhaft männlicher

Entschlossenheit und mit augenscheinlicher eigener Lebens-
gefahr die zwölfjährige Susanne Reisacher — die Tochter
rechtschaffener, aber armer Leute , ein fleißiges und sittsa¬mes Schulkind von Sasbach im Bezirksamt « Breisach— zwei Männer dieser Gemeinde aus großer Lodesnoth
auf eine Art , welche Erstaunen und Bewunderung er¬
regt , und daher ausführlich erzählt zu werden ver¬
dient .

Während der Bürger Georg Bitsch und der ledigeMartin Bitsch an jenem Tag Abends bei stürmischem
Wetter und ungewöhnlich hohem Wasserstande in einem
kleinen mit Holz beladenen Schiffchen über den Rhein zu¬
rückfahren wollten , wurde letzteres auf der Mitte deS
Stromes von einer mächtigen Welle plötzlich bedeckt ; es
schlug um , und Georg und Martin Busch fielen in den
Rhein , waren jedoch noch so glücklich , das umgekehrte
Schiffchen so zu erfassen , daß sie sich daran sesthaltenkonnten .

Unfern davon , rheinabwärts , am Fuße der Ruine
Limburg , wo die Rheinüberfahrt sich befindet , hütete zur
nämlichen Zeit die kleine Susanne die Ziegen des Fahr «
wrrthS . Sie hörte das Jammergeschrei und den Angstruf
der Unglücklichen , welche von den Wogen des mächtigenStromes , mitten auf dem Thalweg desselben , immer an
dem Schiffchen sich haltend , heiunte,getrieben wurden .
DaS Mädchen rief sogleich um Hilfe , aber es war Nie ,
mand in der ganzen Gegend , als die Magdalena Schnei¬
der , Ehefrau des FahrwirthS , welcher mit seinem Knecht
ausgegangen war .

Nun holt das Mädchen schnell zwei Ruder aus dem
Hause , gibteines davon der Wuthm , und fordert diese
auf , mit ihm auf dem Fahrtschiffe den beide » Männern
zu Hilfe zu kommen . Auf die Vorstellung der Wirthin :
sie beide , des FahrenS unkundig , würden bei dem hohen
Wasser auf dem stürmischen Rheine verloren sein , ohne
den Zweck erreichen zu können , springt Susanne Reisa¬
cher dem Fahrtschiffe zu , macht die Ketten an demselben
los , und will die gefährliche Fahrt allein unterneh¬
men ; des Kindes Kräfte vermochten aber nicht , das
Schiff vom Ufer abzuftoßen — eS bittet die Wirthin in¬
ständig , dem Schiffe einen Stoß zu geben ; kiese wendet
Alles an , um das Mädchen von der Ausführung seines
Vorhabens abzubringen ; aber alle Vvrflrllungen waren

vergeblich ! Da gibt endlich die Wirthin dem Schiffe ei¬
nen Stoß , empfiehlt das Kind dem Schutze Gottes , undeilt dem Dorfe zu , um ihm Hilfe nochzuschicken.

Schon waren Georg und Martin Bitsch an der Rhein -
fahrt vorbeigetrieben worden , als das muchvolle Mäd¬
chen , keine Gefahr achtend , im Vertrauen ans Gott mit
dem Fahrtschiffe durch die furchtbare Strömung des
Thalweges bis mitten auf den Rhein sich Bahn macht ,und mit Anstrengung aller Kräfte Las ihr vorgestcckteZiel zu erreichen strebt . Mit freudiger Hoffnung auf mög¬
liche Rettung sehen die Verunglückten das Schiff mit der
kleinen Susanne Nachkommen , und sie ermuthigen sich
durch wechselseitiges Zurufen . Der entgegengesetzte Wind
war aber zu heftig , und die angestrengtesten Kräfte eines
Kindes dagegen zu schwach , als daß die Rettung so
leicht hätte gelingen können , — das Schiff wurde von
dem Winde und den Wellen umhergetrieben und sein »
Führcrin war selbst in der augenscheinlichsten Lebensge¬
fahr . Martin Bitsch , hiervon überzeugt und einsehend ,baß mit des Mädchens Untergang auch jede Hoffnung
zu seiner und seines Unglücksgefährten Rettung verschwin¬den müßte , zwar nicht geübt im Schwimmen , aber doch
auch darin nicht ganz unerfahren , glaubt noch das einzi¬
ge Rettringsmittel für alle drei darin zu finden , wenn
er das Schiff durch Schwimmen erreichen und die Füh¬
rung desselben unternehmen könnte . Er ruft dem Mäd¬
chen , „ es solle jetzt tapfer znfahren , er komme ihm ent -
gegen, " und schwimmt dem Schiffe zu .

Frischen Muth fassend , und mit erneuerter Anstreng¬
ung treibt nun das brave Kind das Schiff dem Schwim¬menden entgegen . Glücklich erreichen sie auch einander ;Martin Bitsch schwingt sich muthig in das Schiff und
ruft der erfreuten Susanne zu : „ jetzt wollen wir auch
den Andern holen !" Mit kräftiger Hand steuert er nunmehrdem Unglücks genossen nach , der inzwischen ichon mehrere
hundert Schritte weit von ihnen auf dem Rhein fortge¬trieben worden war . Sie holen ihn auch glücklich ein ;
schon besorgte derselbe , noch immer an das umgekehrte
Schiffchen angcklammerk und bereits ganz ermattet , daß
mit jedem Augenblicke seine Hände erstarren würden , daßer das Schiffchen fahren lassen und nntersinken müsse ,als die menschenfreundlichen Retter herbeikamen und den
zwischen Leben und Tod Schwebenden in ihr Fahrtschiff
aufnabmen .

Frohen Muthcs über die glücklich überstandcne Lebens¬
gefahr steuerten nunmebr die Geretteten den Rhein hinauf
der Rheinfahrt zu , wo sie wohlbehalten ankamen .

Susann « Reisacher , von dem Bezirksamte über brn



2410
Vorgang vernommen und befragt : - Wie sie denn dazu
gekommen sei , sich auf dem Schiffe ganz allein und zwar
noch bei einem so hohen Wasserstande und bei stürmischem
Niederwinde in den vollen Rhein zu wagen ? ,, gab zur
Antwort : » Die Leute , welche ich in so großer Lebensge¬
fahr sah , haben mich gedauert , und als ich ihr Jammer¬
geschrei hörte , kam mir auf einmal die Vorstellung , daß
ich ihnen auf dem Fahrtschiffe zu Hilfe kommen und sie
retten könnte . Ich habe aber die Gefahr nicht so über¬
legt , und gedacht , unser lieber Herrgott werde mir zur
Vollbringung meines Vorhabens seinen Beistand ver¬
leihen . "

Seine königliche Hoheit der Grvßherzog
haben der Susanne Reisacher in Anerkennung ihrer preis -
würdigen That die große goldne Verdienstmedaille gnä¬
digst verliehen und zugleich befohlen , ihr eine Belohnung
von 200 fl . anzuweiseii , diese Summe bis zur Volljäh¬
rigkeit oder Verheirathung derselben als Kapital anzule¬
gen und jährlich die hieraus verfallenden Zinsen zum Be¬
sten dieses Mädchens verwenden zu lassen . Auch wurde
dem Martin Büsch für sein muthvolles Benehmen eine
Geldbelohnung gnädigst zuerkannt .

Karlsruhe , den 25 . Nov . I83l .
Ministerium des Innern .

Winter .
vür . v . Adelsheim .

Karlsruhe , den 24 . Nov . 9 l . öffentliche Sitzung
der 1 . Kammer . — Se . Hoheit der durchlauchtigste Prä¬
sident eröffnete die Sitzung mit einer kurzen Anrede , über
die Antwort des Präsidenten der 2ten Kammer auf das
Schreiben vom 19 . d . M . Der Frhr . von Falkenstein ,
anfgerufen von dem Präsidenten , erstattete namens der
Kommission folgenden Bericht : Jeder Abgeordnete , der
bei den ständischen Verhandlungen , treu der Verfassungs -
Urkunde und dem geschwornen Eide , nach seiner tnnern
Ueberzeugung seine Stimme zu führen gewohnt ist , wer¬
de sich leicht über unziemliche und kränkende Ausfälle in
Beziehung auf seine Person trösten , und dieselben mit
dem Gefühle aufnehmen , das sie verdienen . Wenn aber
durch solche Aeußerungen die Achtung verletzt werde , die
man einer ganzen Kammer schuldig sei , wenn ihr heilig¬
stes Recht , nämlich das freie Stimmenrecht , angegriffen
werde , und wenn dadurch gleichsam eine verfassungswi¬
drige -Meinungsdespotie begründet werden wolle , dann
sei es hohe Pflicht , solche Vorfälle nicht mit Stillschwei¬
gen zu übergehen . Von diesem Gesichtspunkte ausge¬
hend , habe die hohe erste Kammer jenes Schreiben vom
19 . d . M . beschlossen. — Der Berichtserstatter verlas nun
die betreffenden Stellen aus der mitgetheilten Rede des
Präsidenten der zweiten Kammer in der 139ten Sitzung
vom 21 . November , namentlich Folgendes : „ Ich erkläre
sodann fürs 2te , daß wenn ich die betreffenden Worte
verstanden hätte , ich nicht ermangelt haben würde , mein
Amt als Präsident zu handhaben ; ich würde dem Abg .

von Rotteck , wie jetzt geschieht , erklärt haben , daß
er die parlamentarische Sitte verletzt , indem er sich eines
Ansdrucks bedient habe , den ich eben so sehr bedauern '

,als mißbilligen müßte ." — Nachdem es nun, " fährt
der Berichtserstatter fort , „ aus dem fernen : Inhalte des
mitgetheilten Protokolls erhellt , daß von Seiten der 2 .
Kammer keine Einsprache gegen diese Mißbilligung ge¬
schah , und da ferner schon bei der von der hohen Re -
gierungskommission bei dem Vorfälle selbst statt gehabten
rügenden Aeußerung sich keine Stimme dagegen erhoben
hat , so ist es nicht zu bezweifeln , daß die 2te Kammer
diese Mißbilligung theilt .

" Die Kommission trage darauf
an , daß sich die Kammer nunmehr über diese Sache be¬
ruhigen , und sie als abgethan betrachten möge .

Der Staatsrath Fröhlich : Er sei bei der ftüheren Be -
rathung der Meinung gewesen , daß es genügen würde ,
wenn eine Mißbilligung der allerdings ungeeigneten Aeus -
serungen des Abg . von Rotteck in das Protokoll dieser
hohen Kammer niedergelegt würde . Es sei ein anderer
Ausweg beliebt worden , auf dem die gewünschte Absicht
erreicht worden sei. Die Kammer könne sich jetzt beruhigen
im Interesse der Eintracht , der höher » Zwecke und der
Zeit , die ans Ziel dränge .

Der Frhr . von Zobel theilt die Ansicht des Berichts -
erstatters , und sagt : Wenn dieser Vorfall nur die Sache
einzelner Mitglieder der Kammer gewesen wäre , könne
man sich babei beruhigen ; daß dieß aber nicht der Fall ,
zeige jene Rede , worin von allen Mitgliedern der Kam¬
mer gesprochen worden sei .

( Fortsetzung folgt .)

ff 143 . öffentl . Sitzung der 2 . Kammer am 25 . Nov .
unter dem Vorsitze des Präsidenten Fbhrenbach . — ES
werden neue Eingaben angezeigl : s . Der Gemeinde
Busenbach , u . a . Holzabgabe betr . b . Durch Abg .
Fechu Des ehemaligen Gervldöecker VogtS Jos . Armbru -
ster , Besoldung beer . « . Durch Abg . Goll : Dankadresse
der Karlsruher Bierbrauer , die Verwandlung des AcciseS
betr . 6. Durch Abg . Herr , mildem Bemerken , diese
Petition werde sich keiner besonders günstigen Aufnahme
zu erfreuen haben : Bitte deS Erblehenmülleö Heidinger
in Baden um Schutz in seinem Bannreckt . e . Schrei¬
ben der I . B . Metzlerschen Buchhandlung in Stuttgart ,
womit dieselbe eine in ihrem Verlag erschienene Broschü¬
re . betitelt : » Die Kritik deS badischen Gesetzentwurfs
über Preßfreiheit » , vorgelegt . Die letzte Eingabe geht
an die Preßgcsetzkommissiou , alle übrigen an die Peti -
tionskommsssion , sowie auch eine verlesene Adresse der
1 . Kammer , wornach dieselbe dem Beschluß in Betreff
der Aufhebung der Bannrechte nicht beigetreten , dage¬
gen nähere Untersuchung der Natur dieser Rechte u . f,
w . wünscht .

Der Tagesordnung gemäß wird die Diskussion üb « »
den Kvmmissionsbericht des Abg . Rcttig von L . zum
42 . Titel des Entwurfs der Prozeßordnung , das Volk ,
streckungsverfahren enthaltend , eröffnet . Nach
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«itter kurzen Debatte zwischen den Abg . Magg , Bett, ,

Wetzcl II . , v . Jtzstein , Rindeschwender , Rettig v . K . ,
Gcrvel und Buhl , dann dem Staatsralh Nebenius ,
über die Art und Weise der GcschäftSVehandlung , wird ,
»vie bei Bcrathunq der Gantordnung , die Verlesung
deS ganzen Gesetzentwurfs vom § . 945 — § > 1081 ,
mit den Abänderungen der Kommission beschlossen , und

damit begonnen , nachdem Abg . Wetzel I . den drin¬

genden Wunsch ausgesprochen , daß man dies wichti¬

ge Gesetz nicht »psr loroo " durchjagen möge . An der

über viele § § . vcranlaßten Diskussion haben , ausser
den Regierungskommissären Staatsralh NebeniuS , Geh .

Rath v . Weiler und Geh . Ref . Ziegler , die Abg . We¬

tzel l . , Rettig v . K . , Rindeschwender , Duttlinger , Bekk ,
Rettig v. L . , Selizam , Bordvllo , Gerbe ! , Bader , v .

Tschcppe , Guhl , Fechk , Wetze ! 11 . , v. Jtzstein , Schaaff ,
Merk ( welchen wir wegen Krankheit längere Zeit ver¬

missen mußten ) , Körner , v . Rotteck , Witzenmann ,
Dlankenhvrn , Knapp , Herr und Winker v . H . ( Sen

man seit heule auf der äußersten Rechten erblickt ) haupt¬

sächlich Theil genommen . Bei der interessanten De¬

batte sprach fick das ernstliche Bemühen aus , mit mög¬
lichster Berücksichtigung der Humanität gegen den Schuld ,

ner , Schutz der Rechte deS Gläubigers , und Erhal¬

tung des öffentlichen Kredits durch prompte Justizlei -

stung zu bezwecken . Mehrere Aenderungen des Ent¬

wurfs der Regierung , so wie der Kommission , wurden

beschlossen , unter Anderm : Zum §. 953 Nr . 1 der von

Rettig v . K . in Antrag gebrachte Zusatz : » Daß die Exe¬
kution gegen Angehörige eines fremden Staates auf rechts¬

kräftige Uriheile des ausländischen Gerichts nur nach

Vernehmung des Beklagtenstattfindensoll » ; dann

zum § . 988 , besagend : » Die Pfändung muß durch

Atntöexequenten unter Mitwirkung des Ortsgrnchts vor -

genommen werden » , auf den Antrag der Abg . Schaaff ,
Körner u . A . der Zusatz : »Oder dessen Stellvertreter « ,
wogegen der zum 956 , welcher verfügt , » daß nur

bei Tageszeit die Vollstreckung geschehen darf » , begehrte

Zusatz : » Daß der Zugriff auch bei Nachtzeit ausnah ,

meweise stattfindrn darf » , keine Unterstützung findet ; Abg .
v . Tscheppe verlangt vielmehr , daß dies auch an Sonn - u .

Festtagen ausdrücklich untersagt sein soll . Als uns

besonders wichtig scheinende Modifikation erwähnen wir

ausserdem noch : Die Aufhebung des A. 960 Rr . 6 ,
dann der §§. 961 , 962 und 963 des Entwurfs der

Regierung , welche von Moratvrien durch den Re¬

genten handeln ; nach dem von der Kammer angenom¬
menen Anträge der Kommission sollen diese Moratorien

nicht stattfinden dürfen . Danrr : Die Aenderung deS

§ . 1027 , welcher im Entwurf der Regierung und der

Kommission lautet x

» Der Beschlag auf Besoldungen , Ruhegehalte und

Pensionen der Staatsdiener oder der Gehalte ihrer
Wittwen und Kinder darf nur denjenigen Theil

umfassen , der nach den allgemeinen Bestimmungen
der Regierung dem Zugriff unterworfen ist , und

wird n -. ch den Vorschriften dieser Bestimmungen avk-
gelegt . »

Dieser §. führte eine sehr lebhafte , zum Theil heftige '

Debatte herbei , besonders zwischen dem Abg . Duttlinger ,
welcher verlangt , daß in den § . die gestern rücksichtlich
der Militärdiener getroffenen Bestimmungen ausgenom¬
men werden , dem auch die Abg . Wrnter v . H . , v . Jtz -

stein u . A . beipflichten , und dem Abg . Bekk , welcher
glaubt , daß die Verhältnisse nicht ganz gleich , und die
hier erforderlichen Verfügungen einem besondern Ge »

setz zu überlassen feien , und welcher durch den Abg . We¬

tze ! I . u . Andere , so wie auf daS lebhafteste durch den
Staatsralh Nebenius unterstützt wird . Die Kammer

entschied sich mit nicht großer Majorität für den Vorschlag
des Abg . Duttlinger , welcher Beschluß einige scharfe
Debatten auf die Bemerkung eines Abgeordneten : «Daß
hieran daS ganze Gesetz scheitern werde » , im Gefolge
hatte . — Der der Hauptabstimmung über das ganze Ge¬

setz nach den heutigen Beschlüssen wird dasselbe mit 40
Stimmen gegen eine ( Rindeschwender ) angenommen .

Der Präsident zeigt folgende Kommissionen an :
>'i . Für das Gendarmeriegesetz : Die Abg . Rettig v . L„

Mittermaier , v . Tscheppe , Rindeschwender , Fecht .
6 . Füi das Gesetz , die Aufhebung des Schweinschlacht -

accises betr . : Die Abg . Winter v . H . , Schüßler , Se -
ramin , Buhl , Vetter .

o . Für die Motion , die Bestrafung der Verletzung
des Postgeheimnisses betr «: Die Abg . Äschbach , Mar¬
tin , Rettig v . K . , Schaaff , v . Dürrhcimb .

6 . Für das Gesetz , die Aufhebung der Einquartirung rc.
der Beurlaubten beir . : Die Abg . Magg , Martin , Pvs »

selt , Schaaff und Margeth ;
und schließt gegen 3 Uhr die Sitzung , nachdem Abg .

Duttlinger noch den Antrag gestellt , daß vie auswärts
gedruckt werdenden landständischen Protokolle einer verläs¬
sigen Korrektur unterworfen werden sollten .

Berichtigung . In der Rede des Abgeordneten
Goll , die Vstennärschule betreffend , heißt es im - Blatt
vom 26 . Nov . irrig : In der Stadl und deren näch¬
sten Umgebung — statt : In der Umgebung von Karls ,
ruhe auf 1 bis 1 '/ , Stunden sind 6000 Stück Schlacht »

Vieh .
Frankreich .

Paris , den 24 - Nov . Durch den Telegraphen ist
gestern die Nachricht von den Vorfällen in Lyon hier ein ,
gelaufen ; doch fehlen noch die nähern Angaben . ( Aus
Straßburg erfährt man ebenfalls nichts Näheres . )

Gestern ward die Tribüne in Beschlag genommen ,
Die Abtheilungen haben die Verlesung der von der Op ,

Position ausgehenden Adresse an den König nicht gestal¬
tet ; nur eine einzige erklärte sich dafür , alle andern da¬
wider , so daß dieselbe , wenn man säinmtliche Stimmen
zusammenzählt , 133 für und 227 Stimmen gegen sich
Hatte . Der Courr . Fr . sagt selbst , daß das Mimst ?»
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rium hiebei einige neue Stimmen gewonnen habe , alleines seien die der Beamten , deren Freiheit es durch seineDrohungen und gewaltthätigen Entsetzungen beschranke.Das Journal des D - b . dagegen sagt : Es halten sogarmanche Deputirte sär die Lesung deö Vorschlags gestimmt ,die später dennoch seiner Erwägung sich widersetzt habenwürden . — Die FreunN des Ministeriums suchen natür ,lrch diesen Sieg möglichst v»n der glänzenden Seite zuzeigen , die Gegner klagen und drohen ; sogar der TempSäussert : »Uebt Willkühr , schafft Patts , macht sogarGrä «den an den Tuilerien , man wird deshalb keinen Aufstandbeginnen , aber das Land wird Stück für Stück diese Be¬schwerden anfzeichnen , um sich später einmal für seineLangmuth zu entschädigen.» — Oer Entwurf der Adresselautete : » Sire , Wenn in bedeutungsschweren Augenbli¬cken die Kammern daS Bedürfniß fühlen , ihre Besorg¬nisse oder ihre Wünsche zu offenbaren , so haben unsereGesetze ihnen einen unmittelbaren Weg eröffnen wollen ,um ehrfurchtsvolle Mrttheilungen zum Throne gelangenzu lassen . Durch die Ordonnanzen vom l9 . Nov . in ei¬ne jener dringenden Lagen versetzt, die nicht zu schweigengestatten , glaubt die Deputirtenkammer eine Pflicht zuerfüllen , indem sie Ew . Maj . ihr Staunen und ihre Be¬trüblich ausspricht . Enthält nicht , durch dieErnennung neuerPaus unter den dermaligen Umständen , die eine derOr -donnanzen einen schweren Angriff auf die Charte von1830 ? Seit , auf den förmlichen Vorschlag der Krone ,die Deputirtenkammer den Auftrag erfüllt hat , der rhrdurch den Art . 68 der Charte Vorbehalten worden , warjede Ernennung verboten , und war es besonders ausser¬halb derBedingungen und Bürgschaften , welche die Wahl ,kammcr für nothwendig erachtet hatte . Die Minister ha¬ben diese Vorschriften ausser Acht gelassen . In einemAugenblick , wo der Grundsatz der Erblichkeit , unterFrankreichs Beifallsruf , einer feierlichen und fast einmü -thigen Abstimmung erliegt ; im Augenblick , wo sie selbstseine Abschaffung werter führen , lassen sie ihn vonNeuem , ohne Noth und Entschuldigung , in der unent -laßbaren Kammer . Eingang gewinnen , indem sie zurPaine emen Minderjährigen berufen , der durch sein At-' ter allein , weder Stimme noch S >tz in der Kammer ha¬ben , und keinen andern Rechtsanspruch aufweisen kann ,als ein Gebnrtsvorrecht oder die Dienste seines Vaters .Durch eins andere Ordonnanz haben die Minister eben¬falls die verfassungmäßigen Rechte der Kammern ver¬kannt . Dhne Zweifel konnten sieEw . Maj . rathen , Ihrek. Sanktion einem Beschlüsse zu verweigern , der Ihnenvorgclegt ward . Dennoch war es ihre Pflicht , die durchdas Gesetz gebieterisch vorgeschriebenen Formen zu beobach¬ten , und sie haben eS vorgezogen , emen Beschluß , dernur nach der reiflichsten Diskussion angenommen wordenwar , ohne Antwort zu lassen ! Noch mehr , sie Habs »kein Bedenken getragen , durch Ordonnanz eine Sache znordnen , welche durch die Kammern zu einem Gegenstandder Gesetzgebung erklärt worden war , und auf diese Arthaben sie in em bloßes Zugeständniß des Ministeriumsem unverletzliches Recht verwandelt , welches mit dem

zur Vertheibigung des Vaterlandes vergossenen Blute er¬kauft worden war . Endlich verlängern , trotz emes zwei¬maligen von ihnen selbst ausgeganqenen Vorschlags , dendie Deputirtenkammer bcreils einmal gebilligt hat , dieMinister durch 2 Ordonnanzen in der Armee den Miß¬brauch der Ehrengrade . Sire ! Lurch diese verschiedenenAkte könnten die Minister Ew . Maj . , indem sie die ge,rechte Empfindlichkeit der Kammern erregten , jene Har¬monie gefährden , welche , seit der denkwürdigen Thron ,besteigung Ew . Maj . , so segensreich unter den 3 Gewal¬ten geherrscht hat . Aber vertrauend auf die Weisheiteines Fürsten , der feine Krone dem schönsten aller Rechteverdankt , legen die Abgeordneten Frankreichs Ihnen , Si¬re , ihre Klagen dar , und hoffen , daß die Minister aufdie verfassungsmäßige Bahn zurückkehren werden , vonder sie sich entfernt haben . » — Mehrere Deputieren sollennunmehr die Absicht haben , eine Protestalivn gegen visPairsernennungSvrdvnnanzen zu unterzeichnen .
Deputirtenkammer vom 23 . — Hr . Baillot erstattetedewJahcesbericht derRechnungskommifsion . — Die allge¬meine Diskussion über den Entwurf zur Verbesserung deKStrafgesetzbuchs ward fortgesetzt. Die Kammer schenkt«ihr keine '

Aufmerksamkeit , und die Stimmen der Rednerverloren sich unter den lebhaften Gesprächen und Glück¬wünschen der Freunde der Minister , wozu die Verwerfungder OppositionSadreffe Anlaß gab .

Grvßbritannt « n.
London , den 21 . Nov . Durch eine kon. Prokla¬mation ist die Wiedereröffnung des Parlaments »zur Er¬ledigung der Arbeiten « ( ro rflo clisxatok ok tlie busi -nels ) , eine Formel , die gewöhnlich gebraucht wird ,wenn nicht noch eine Vertagung folgt , auf den 6 - Dez .anberaumt worden . Diese Nachricht erregte allgemein »Freude .
In einem Portsmouther Blatte heißt es : Die Flott »des Admiral Warren liegt noch in den Dünen , von wosie zu Operationen gegen Holland nicht mehr abftgeladürfte , da die bloße Nachricht von der Nähe des Geschwa¬ders alle beabsichtigten Zwecke erfüllte . Es wird jetzt inKurzem aufgelöst , und jedem Schiffe seinebesondere Thä -tlgkert angewiesen werden .
London , den 22 . Nov . Der König hat in Betreffder immer mehr sich ausbrettenden Vereine , folgende Pro ,klamation erlassen : »Wann Gewisse von Unfern Unter -thanen in verschiedenen Gegenden Unseres Reichs neuer¬lich Plane zu freiwilligen Einigungen , unter der Benen¬nung von »politischen Vereinen » , bekannt gemacht ha ,ben , die auS besonder» Körperschaften mit mancherleiAbtheilungen und Unterabtbeilungen , unter Anführernmit einer Abstufung von Rang und Ansehen , unter¬schieden durch bestimmte Zeichen , und der allgemeinenAufsicht eines höher » Raths unterworfen , zusammenge¬setzt werden sollen , welche Vereine weder Wir noch EinerUnserer Beamten genehmigt hat , und wann , in Gemäß¬heit der so bekannt gemachten Plane , es scheint , daß
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sich basRecht angemaßt werden wolle, unabhängig von den
bürgerlichen Behörden zu handeln » deren Aufforderung
zum Kcnstablerdienst die Individuen , welche solche Ver¬
eine bilden , gleich Unfei n übrigen Unterihanen Gehorsam
zu leisten verpflichtet find ; und wann solche Vereine ge¬
radezu mit der treuen Erfüllung dieser Pflicht unverträg¬
lich , mit den anerkannten Grundsätzen der Verfassung im
Widerspruche , und für das Ansehen , mit welchem Wir ,alö das Oberhaupt des Staates zum Schutz des dffentli ,
chen Friedens bekleidet sind , Vernichtung drohend ; und
wann wir fast entschlossen sind , gegen alle Eingriffe in
Unsere tön . Gewalt , die gerechten Prärogative der Krone ,welche Uns zur Bewahrung des Friedens und der Ord¬
nung der Gesellschaft verliehen sind , aufrecht zu erhal¬
ten — so haben Wir diesechalben es für Unsere gebieteri¬
sche Pflicht erachtet , unter Beiralh Unseres geheimen
SiatheS , diese Unsere kön . Proklamation zuerlassen , wo¬
durch Wir alle so gebildeten Vereine für verfassungs - und
gesetzwidrig erklären , und sämmtliche Unsere Untertha -
nen alles Ernstes warnen und ihnen gebieten , sich des
Eintritts in solche unerlaubte Vereinigungen zu enthal¬
ten , indem sie hierdurch die der Gesetzverletzunggedrohten
Strafen auf sich ziehen , und den Frieden und die Si¬
cherheit unserer Herrschaften in Gefahr bringen könnten ."

Vom 18 . bis zum 20 . wurden in Sunderland ange ,
meldet als erkrankt am Durchfall 4 , an der gemeinen
Cholera 5 und an der bösartigen 3 Personen ; genesen
sind 13 und gestorben 4 . Allein eS werden bei derFurchtder Aerzte vor dem Unwillen der Einwohner nicht die

älft « der Kranken angezeigt , und manche entschiedene
holerafälle passiven unter demNamen « Durchfall " . — Die

Regierung hat jetzt in allen Städten die Errichtung von
Sanitätskommisstonen angeordnet , und diesen müssen alle
Nerzte die ihnen vorkommenden Fälle , welche der Cholera
verdächtig sind , genau angeben .

Preussen .
Die allgemeine Zeitung schreibt auS Berlin den

18 . Nov . : Der neu erschienene Zolltarif , vom nächsten
Januar an auf 3 Jahre giltig , erhöht die Steuersätze
für den Jmpost ausländischer Maaren dnrchgehends ,und es ist damit dem Interesse der inländischen Fabri¬kanten , wir wissen nicht , ob auch der inländischen Fab¬rikation , eine oft versagte Konzession gemacht worden .— Die Zensurbehörde hat unfern Buchhändlern die An¬
nahme von Subskriptionen zu dem angekündigten Aus¬
züge von RotteÄS Weltgeschichte untersagt .

Köln , den 23 . >Nov . Der Rhein ist plötzlich von
dem niedrigen Wasserstande von 5 Fuß 2 Zoll , worauf
er am 4 . d. noch stand , heute Morgen bis auf 18 Fuß7 Zoll Kölner Maaß angeschwvllen , und es ist noch höhe -
deS Anschwellen zu besorgen , weil auf der Mosel und
am Oberrhein viel Schnee gefallen ist , der jetzt rasch
schmilzt . Bereits hat der hohe Wafferstand viele Unglücks «
fälle veranlaßt , uns es haben bei verschiedenen Gelegen¬
heiten 11 Menschen das Leben verloren .

O e st r e i ch .
Wien , den 20 . Nov . Heute erkrankten dahier ander Cholera 15 Personen , 13 genaßen und 5 starben .

Holland .
Haag , den 20 . Nov . Nach den holländischen Zei -

tungen sind in Folge der nassen Jahreszeit Krankheitenim holländischen Lager von Tilburg ausgebrochen .
Die deutschen Bundestruppen haben die Festung kn -

remburg sämmtlich wieder verlassen .

Belgien .
Brüssel , den 22 . Nov . Dem Ritter von Tstdurvon Meylandt ist provisorisch das Portefeuille des Mi¬

nisteriums des Innern übertragen .
Man versichert offiziell , daß die Bevollmächtigtender fünf Mächte , nach Unterzeichnung des mit demKönige der Belgier abgeschlossenen Vertrages , sich aber¬mals versammelt haben , um sich über die Mittel zu bv-rathen , diesen Vertrag in Vollziehung zu bringen .Ein französischer Kouricr hat dem General Bellr «ard die Ratifikation des Vertrags vom 15 . Nov . vonSeiten seines Hofs bereits überbracht .

B a i e r n .
München , den 23 . Novbr . Der Redakteur de»

deutschen Tribunr ist heute nach dem Rhemkieis abge¬reist , um sein Blatt dahin zu verlegen . Don Seitendes Stadtgerichts und der Polizei wurde ihm kein Hin¬derniß in den Weg gelegt . — Die Kammer der Reichs -räihe hatte alle Modifikationen , unter welchen die Kam¬mer der Abgeordneten sich für Annahme des Paßgesetzeserklärt hakte , verworfen . Unter diesen Umständen zwei¬felt man nicht , daß der Entwurf fallen werde , umsomehr , als sich das Gerücht erhält , daß ein hoher Ein¬fluß den gegenwärtigen Zustand einer Jury vorziehe . —Nach hiesigen Blättern hat die Zahl Der Studirendenflch
sehr vermindert , was zum Theil der Nähe der Cholera
zugcschriebcn werden wag . — In öffentlichen Blätternwird sich über die letzte Dienstprüfung der Rcchtskandida -ten stark geäußert . Dieselbe soll auf eine so strenge Art
vorgenommen worden sein , daß die Zurückweisung einesDrittels der Kandidaten Niemand verwundern dürfe .

(Schw. M -)
GrvßherzogthumHessen .

Darm stadt , den 22 . Nov . Das heute ausge¬gebene Regierungsblatt Nro . 75 - enthalt den , im Ein¬
vernehmen mit der königl . preusstschen Regierung fürdie Jahre 1832 , 1833 , 1834 neu festgesetzten Tariffür die Erhebung der Eingangs - , Ausgangs - und Durch -
gangsgebühren .

Freie Stadt Frankfut .
Die allgemeine Zeitung meldet aus Frankfurtden 22 . Nov . : Mehrere Abheilungen polnischer Mili¬tärs , vom Namorinoschen Korps , sind auf ihrer Wan -



2414

derung nach Frankreich in unserer Nachbarschaft ange -
kommen. Einige hundert Mann halten in diesem Au¬

genblicke bei Dörrigheim unweit Hanau Quarantaine ,
»ach deren Beendigung sie ihren Weg über der Offen¬
bacher Mainbrücke in der Richtung von Oppenheim fort¬
setzen werden . Diese unglücklichen Trümmer des einst
so glänzenden polnischen Heeres befinden sich zum größ¬
ten Theile in den elendesten Umständen und sogar von
der unentbehrlichsten Fußbekleidung entblößt . Auch bei
diesem Anlässe zeigt sich der stets rege Wohlthätigkeits -

sinn der Einwohnerschaft Frankfurts , indem man sich
hier von allen Seiten bestrebt , die Noth jener Hilfsbe¬
dürftigen durch Einsammlung milder Beiträge zu er¬
leichtern.

Dienstnachrichten .
Se . königl , Hoheit der Großherzog haben

sich gnädigst bewogen gefunden , die erledigte evangel .
protestantische Stadtpfarrei Breiten dem Pfarrer Johann
Philipp Sabel zu Treschklingen , und die erledigte ev.
protestantische Pfarrei Tennenbrvnn (Dekanats Hornberg )
dem Pfarrkandidaten Friedrich Gehreö von Pforzheim zu
übertragen .

Erledigte Stellen .

Durch obige Uebertragung ist die Pfarrei Treschklin -
den ( Dekanats Neckarbischofsheim ) mit einem Kvmpe -

tenzanfchlag von 707 fl. 30 kr. m Erledigung gekommen .
Die Bewerber um dieselbe haben sich bei der Patronat -

Herrschaft Freiherrn Siegmund von Gemmingen -Horuberg
zu Treschklingen zu melden .

Staatspapiere .

Wien , den 21 . Nov . 4prozent . Metalliques 76 ^ 4 ;
Bankaktien 1130 .

Paris , den 23 . Nov . 5prvzent . 95 , 80 ; 3prozenr .
69 . 60 .

Frankfurt , den 25 . Nov . Grvßherzogl . badische
50fl . Lvtt . Loose von S . Haber sen . und Goli u . Söhne
1820 8LX st. ( Geld .)

Redkgirt unter Verantwortlichkeit von : PH. Macklot .

lleb ersi ch t
derjenigen erotischen Pflanze» , welche gegenwärtig im groß-

herzoglichen botanischen Garten in der Blüthe stehen .
Vaterland .

Lerostlolrum vslomelsnos , fchwarzstrumkigerStaubfarren ;
Orient .

Live xnlcdra , schöne Aloe ; Vörgebirg der guten Hoff»,
^ mlroinissrtemisisefolis , beifußblättrigc Kamille;*) China »
HsjiÄlafluisUxsdrix , vieldorniger Aspalath ;

Vorg . d . g. Hoffn«

Rseoftntris inclioa , indische Kkeintraube ; Indien .
Iliosmalon ^isolia , langblättriger GLttergcruch;

V . d . g . H.
Älosemhr ^sntlromumsmoenum , schöne Zaserblume; do,

snoeps , zweikantige dv . ; do.
Dotlros lonAikoliag , langblattriger Pothos ; Südamerika .
Kusselia multitlors , vielblumige Russelie; Amerika.
8iäa gigsnäsa , Riesen-Sida ; Caraecas .
LtenocK ^IIus Zlskru , glatter Stenochpllos; Australien.

Karlsruhe , den 2ü . Nov . 183t .

Mit 34 Varietäten , wovon sich mehren durch Größe
und Schönheit der Blumen auszeichnen .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -

Beobachtungen .
26 . Nov . s Barometer
M . 7 '4 i 273 - N6L7
M . 1 -/ . 273 . 9 .2 L .
N . 8 i 273 . 9,0 L.

Lherm . Hygr . Wind .

4,8 G . 7t K . SW .
5,6 « . 73 G . SW .
6,3 G . 73 G . SW .

Trüb , regnerisch und windig .

Psychrometrische Differenzen : 1 .0 Gr . - 1 .5 Gr . - 1 .3 Gr .

Großherzogliches HoftheaLer .

Dienstag , den 29 . Nov . : Die Belagerung von Korinth ,
große Oper in 3 Akten , nach dem Französischen
bearbeitet von H . L. Ritter ; Musik von Rossini . —
Mlle . Heinefetter , Pamyra , als Gast .

Donnerstag , den 1 . Dez . : Die Laste,schule , Lustspiel
in 5 Akten , nach dem Englische » des Sheridan ,
von Leonhardi .

Sonntag , den 4 . Dez . : Die Stumme von Portici ,
große Oper in 5 Akten , von Scribe und Dclavig -
ne , übersetzt von K. Ritter ; Musik von Auber . —
Mlle . Heck ne fetter , Elvira , als Gast .

Nachricht an die Herren Abonnenten dcrMust -
kalicnleihanstalt .

Ich habe zur Bequemlichkeit derselben meinMustkalieu -
l'ager zu Hrn. Holb in der Zähriuger Straße Nr . 47
verlegt , wo man von Montag , den 2g . Nov . an , täglich
von 2 bis 5 Uhr Nachmittags , die Musikalien abholen
lassen kann .

Die Novitäten , sowohl von Musikalien , wie von Kunst,
fachen , werden ebenfalls daselbst vorräthig gehalten, und
die Liebhaber werden zu gütigem öfteren Zuspruch eingc«
laden«

I . Velten .
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Karlsruhe . sCasinoanzeigc . ^ Die verehrli -
chen Mitglieder der Castnogesellschaft im rothen Haus wer¬
de » benachrichtigt , daß künftigen Mittwoch , den 39 . die¬

ses , der zweite Ball statt finden wird .
Zugleich steht man sich zu der Bemerkung veranlaßt ,

daß das im Verhaltniß zur Zahl der Mitglieder etwas be»

schrankte Gesellschastslokale nicht verstattet , etwaige weitere

Aufnahme in die Castnogesellschaft eintreten zu fasse» .
Karlsruhe , den 23 . Nov . löZl .

Der Vorstand .

Karlsruhe . fGesuch eines Buchhalters . ) Es
wird ein Buchhalter gesucht , welcher die doppelte Buchhaltung
und Korrespondenz zu führen versteht . Bewerbungen um diese
Stelle in frankinen Briefen unter der Bezeichnung H . be¬
sorgt daS

Kommissionsbureau
von W . Koelle .

Konstanz . lFür kraftlos erklärtePfandurkun -
te . ) Die unterm g . April d . I . ausgeschriebene Pfandurkunde
vom städtischen Rcntamte dahier , den Lorenz Burkardstchen
Erben von da , für ein Anleihen mit in » fl . ausgestellt , wird ,
nachdem der jeweilige Besitzer seine rechtlichen Ansprüche im fest¬
gesetzten Termine nicht begründet hat , hiemit für kraftlos erklärt .

Konstanz , den - . Nov . - 83i .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Ittner .
vckt . S e p .

Freiburg . sBekan ntmachun g .) Schon seit Jahren be¬
finden sich im hiesigen städtischen Lagerhause die unten beschriebenen
Güter , ohne daß seither eine Nachfrage darnach geschehen , als :

' 1) Ein Ballot roth türkisches Garn , gezeichnet mit einem verschlun¬
genen Dreieck unten mit einem Haken und Nr . 695 . im Gewicht
von 26 Pfund .

2) Ein Faß Leim ohne Signatur 250 Pfund .
3) Acht Bund Zahneisen 333 Pfund .
4j Zwei Faß Lrippel ohne Signatur , 200 Pfund wägend .

Die unbekannten Eigenthümer werden hiemit aufgefordert , ihr
Eigenthumsrecht auf diese Güter

binnen 3 Monaten
um so gewisser bei uns geltend zu machen , als dieselben sonst nach
Ablauf dieser Frist , als Herrenlos betrachtet , zu Gunsten des hie¬
sigen Armenfonds werden öffentlich versteigert werden .

Freiburg den 15 . November 1831 .
Der Stadtmagistrat .

Filling , Sekretär ,

Lörrach , s Fahndung . ) In Bezug auf unsere letzte
Bekanntmachung vom 26 . v . M . , den am 4 . v . M . in der Nä¬
he hiesiger Smdt an dem Schustergcsellen Herrmann Burk¬
hardt von Bollschwcil verübten Straßenraub mit lebensgefähr¬
licher Verwundung betreffend , machen wir nunmehr bekannt , daß
der früher schon signalisiue Straßenränder Jakob Fischer , Wag¬
nergeselle aus Stetten , Oberamt Baden , Kantons Aargau , ge¬
bürtig ist , und mit einem Wanderbuche reist , welches auf einen
alten Paß des Kantons Appenzell Inner - Rhoden ihm die Kan -

tonspolizeidirektion Schaffhausen am 12 . Juli d. I . ausge¬
stellt hat .

Wir ersuchen , auf ihn die Fahndung fortzusetzcn .
Lörrach , den 17 . Nov . , 8Zi .

Großherzogliches Bezirksamt .
D e u r e r .

Baden , fVorl ad u n g und Fa h n d u ng . ) Derbei
Grvßherzoglichem Gardcdragonerregimcnt in Karlsruhe gestände ,
ne Dragoner , Albert Weiß von Baden , ist in Urlaub deser-

tirt , und wirb daher aufgefordert , sich , bei Vermeidung der ge¬
setzlichen Strafe ,

binnen 6 Wochen
entweder bei seinem Kommando , oder bei diesseitigem Amte zu
stellen .

Zugleich werden die Polizeibehörden , unter Beifügung des

Signalements des Dragoners Albert Weiß , ersucht , auf den¬
selben zu fahnden , und ihn im Betretungssalle anher cinliefern
zu lassen .

Derselbe ist - 6 Jahr alt , ein Apotheker , schlanker Statur ,
mißt 5 ' 5" 3 ' " , hat blaue Augen und blonde Haare .

Baden , den 14 . Nov . , 83i .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mah ler .

Rabolphzell . sWarnung vor falschen Obli¬
gationen . ! Seit einiger Zeit werden Pfandurkunden unter
erdichtetem Namen diesseitiger Amtsuntergcbcnen mit verfälschten
Unterschriften der Psandgerichtsmitglieder des Gemeindsigills so¬
wohl , als des Großherz . AmtSrevisorats dahier , an Gelddarleiher
hinausgogeben , und der schändlichste Betrug getrieben .

Da der gegründete Verdacht vorlicgt , daß diese Urkundenver -
fälschunge » von Mehreren unternommen werden , so bringen wir
dieses zur Ausfindigmachung der Thäter zur Kennrniß sämmtli -
cher Polizeibehörden , Verrechnungen , Korporationen uno Priva¬
ten , und machen insbesondere die Gelddarleiher aufmerksam , dir
Verlagsscheine , so wie die Pfandurkunden selbst , jedesmal ge¬
nau zu prüfen , und beim geringsten Zweifel Erkundigungen da¬
hier eenzuziehen .

Radolphzell , den 8 . Nov . 18 Z 1.
Großherzogliches Bezirksamt ,

tz a ck e n e g g e r .

Pforzheim . fGastwirthshaus - und Güterverstek »

gcrung oder Verpachtung .) Schiffwirth Wilhelm Friedrich
Bekh in Pforzheim , ist gesonnen , sein untenbenanntes Gastwirths -

haus mit der ewigen Schildgerechtigkeit zum Schiff sammt seine »
übrigen besitzenden Liegenschaften und Gütern bis

Donnerstag den 1 . Dezember d . I .
Nachmittags 2 Uhr , auf hiesigem Rathhaus freiwillig in öffentlicher
Versteigerung an den

'
Meistbietenden zu Eigenthum zu verkaufen ,

oder je nach Umständen in mehrjährigen Pacht zu geben .
Diese Realitäten bestehen in :

1) dem dreistöckigten Gasthaus , geräumiger Hofraithe , Scheuer ,
Stallung für 60 Pferde , 12 Stück Rindvieh und 16 Schweine ,
nebst den übrigen Oekonomiegebäuden , 3 gewölbten Kellern ,
und dazu gehörigen Küchengarten , in der Leapoldsvorstadt , ne,
den Kontrolleur Vierordts Wittwe und Kaufmann Wildersinn «
sodann

s ) in 44 Morgen Acker und Wiesen .
Die vortreffliche Einrichtung des bezeichneten , auf das solideste

aufgeführten und erhaltenen Gasthauses und der Zubehördte , seine
zur starken Einkehr vortheilhaste Lage an der frequenten Hauptstraße ,
sowie der gute Zustand der Güter gewähren gewiß jedem tüchtige »
Wirthe ein vortheilhaftes Erwerbsgeichäft .

Von dem Kaufschilling kann die Hälfte verzinslich stehen bleiben ,
sowie überhaupt alle Bedingungen sehr annehmbar sind , auswäv -

tige Liebhaber aber haben sich mit legalen Bermögenszeugniffen aus¬
zuweisen .

Sollte indessen Jemand noch vor der Steigerung zum Abschluß
eines Privatkontrakts Lust haben , so ist man auch dazu bereit .

Pforzheim den 22 . November 1831 .
Aus Auftrag

Fr . Böhringer . ->

Karls uhe . fJu -nge Obstbä ume - Bersteigerung . )
Donnerstag den 1 . Dezember d . I . Morgens 8 Uhr , werden aus
der Obstbaumschule im Herrschaftlichen Hardwald Eggenstoiner
Forsts , gegen 900 Stück junge Birn - und Aepfelbäume von den

vorzüglichsten Obstsorten und von einer Höhe von 10 bis 15 Fuß ,
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öffentlich an den Meistbietenden (in kleinen Parthieen von 10 bis
20 Stück ) versteigert werden , wozu wir die Steigerungsliebhaber
mit dem Bemerken einladen , daß sie sich zu gedachter Zeit bei be¬
sagter Baumschule , nächst dem Schröckcr Feldthor zur Versteige¬
rung einfinden können .

Karlsruhe , dm 21 . Nov . , 8Lr .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .
Karlsruhe . ( Eichen - Holländerholz - Verstetge -

rung .s Dienstag den 6 . Dezember d. I . Morgens 8 Uhr werden
55 Stamm Holländer -Eichen

aus dem Rüppurrer Herrschaftswald zu Rüppurr im Forsthaus öf¬
fentlich versteigert werden , wozu wir die Steigerungs - Liebhaber
mit dem Bemerken hiermit einladen , daß die znr Versteigerung
kommenden Stämme bereits schon ausgezeichnet sind , und auf jedes¬
maliges Verlangen von der Revierförsterei Rüppurr den Käufern
vorgezeigt werden .

Karlsruhe den 21 . November 1831 .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .
Karlsruhe . (Eichen - und Forlen - Holländerholz -

Versteigerung .j Montag hen 5 . Dezember d. I . Vormittags
9 Uhr werden in hiesiger Forstamtskanzlct

l ) aus dem Karlsruher Revier :
50 Stamm Holländereichen und
60 " Forlen ;

L aus dem Eggensteiner Revier
40 Stamm Holländer - Forlen ,

sodann
3) aus dem Friedrichsthaler Revier

125 Stamm Holländer - Eichen
öffentlich versteigert werden , wozu wir die Steigerungsliebhaber
mit dem Bemerken hiemit einladen , daß ihnen die bereits schon
ausgezeichneten Stämme von den betreffenden Reviersörstereien auf
Verlangen vorgezeigt werden .

Karlsruhe den 21 . November 1831 .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .

Karlsruhe . sPferb - Versteigerung . s Nächsten
Dienstag , den 2g . d . M . , Vormittags g Uhr , wird auf dem
Platze hei den Kavalleriestallungen ein ausrangirteS Dragoncr -
pftrd , gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 26 . Nov . aöZi .
Aus Auftrag

des Kommando des GardedragonercgimentS .
H a m in e s ,

Kapitän und RegimentSquartiermeister .

Neckargemünd . ( Gasthaus zu verpachten oder
zu verkaufen . > Unterzeichneter ist gesonnen , sein Gasthaus
zum weißen Schwanen , ein Eckhaus an der Hauptstraße von
Heidelberg nach Heilbronn , wie auch an der Neckarstraße gele¬
gen , auf mehrere Iahee zu vermiethen , oder aus freier Hand zu
verkaufen . Das Nähere ist zu erfragen bei

Neckargemünd , den 5. Nov . >öZi .
Jakob Leonhard juu .

Gernsbach . (Schuldenlkquidailon .s Zur Schulden -
liguidation und Vorzugsverhandlung über das in Gant erkannte
Vermögen des Sebastian Späth von Obertsroth , habe « wir
Lagfahrt auf

Donnerstag den 15 . Dezember d. I .
früh 8 Uhr auf diesseitigen Amtskanzlei anberaumt .

Dessen Gläubiger fordern wir daher bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der vorhandenen Gantmasse auf , auf gedachter Lag¬

fahrt entweder selbst , oder durch genugsam Bevollmächtigte ihreForderungen richtig zu stellen , und die etwaige Vorzugsrechte gel ,tend zu machen .
Gernsbach den 17 . November 1831 .

Großherzogl . Bezirksamt .
I . A . d . O . A.

Rehm .
väz . Sturm »

Philipps bürg . ( Unterpfandsduch - Erneuerungzu Roth betr .ss Die Erneuerung der Unterpfandsbücher zu Rothwurde für nöthig erachtet . Es werden daher alle diejenige , welcheein Vorzugs - oder Unterpfandsrecht auf Liegenschaften in Rothe »
Gemarkung haben , hiemit aufgefordert , ihre Beweisurkunden de»
Renovationskommission zu Roth

Montag den 5 . Dezember d. I .
entweder in Original oder beglaubter Abschrift vorzulegen , widri¬
genfalls der alte nicht gestrichene Eintrag gleichlautend in das neu »
Pfandbuch übertragen werden wird , und der betr - ffende Pfandgläu¬
biger sich alle Nachtheile , die aus dem Nichtvorlegen entstehen

"
mö¬

gen , selbst zuzuschreiben hat .
Philippsburg den 29 . November 1831 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Vetter .

reckt. Hummelsheimer ,
LhlgsCom .

Bruchsal . ( Unterpfandsbuchern euerung . j Bo »
diesseitiger Stelle wurde die Erneuerung der Unterpfandsbücher de»Gemeinde Untergrombach , angeordnet .

Es werden daher alle diejenigen , welche Vorzugs - und Unters
pfandsrechte auf die zur Gemarkung Untergrombach gehörigen Liegen¬schaften anzus . rechen haben , aufgefordert , solche unter Vorlegungder Urkunden im Original oder in beglaubigter Abschrift am

1. , 2 . , 3 . , und 5 . Dezember d. I .vor der Renovationskommission auf dem Gemeindehause allda gel¬tend zu machen oder zu gewärtigen , daß die in den alten Psandbü -
chern noch offen stehenden Einträge zwar gleichlautend in das neu »
Pfandbuch werden übertragen werden , die betreffenden Gläubige »aber sich die etwaigen Nachtheile der unterlassenen Anmeldung selbst
zuzuschreiben haben .

Bruchsal den 4 . Nov mcher 1831 .
Großperzogl . Oberamt .

Gemehl .
väl . Käst , Comnckf.

Stuhl l
'

ngcn . ( Unterpfandsbucherneuerung .jDie Erneuerung der UnttrpfandStücder wird in den dstsscitigmGemeinden des Sreinemhals , nämlich zuEndermöttingenund Obermöttingen nothwcndig ; cS werden daher diejeni¬gen , welche P andrechte auf Liegenschaften in diesen Gemarkun¬
gen anzusprechen haben , aufgefordert , ihre darüber besitzendenPfandurkunden in Original , oder in beglaubtcn Abschriften , de »
Renovativnskommisflon , und zirmr in Endermöttingen ,den 12 . und iZ . Dezember ,in OSekmöttiNgcn .

den 14 . und aS . Dezember l . I . ,
auf dem dortigen Rathhaufe einzugcbcn , und ihre NnicrpfandS -
ansprüche geltend zu machen . — Die nicht erscheinenden Pfand -
gläuhigcr sollen zwar mit den im alten Psandbuch vorhandenenund nicht gestrichenen Einträgen gleichlautend ln das neue über¬
tragen werden , jedoch haben dieselben sich die Nachtheile selbst
beizumcssen , welche aus dem Unterlaß der Anmeldung für st»entstehen köönnien .

Stühlingen , den 5 . Nov . a65, .
Großherzogliches Bezirksamt .

Frep .

Verleger und Drucker : P . MackloK
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